
DieTage
des Senders
Schrl.,arzen-
stein sind
gezählt: Für
kommenden
nlontag,
6. September,
v'urde der
Abbruch
anberaumt.
Aufnahme: . .D"

Seit über zehn Jahren wtrd
von den 3308 Meter hoch gele-
genen Sendeanlagen am
Schr.varzenstein in den süd-
deutschen Raum gestrah.l t  -
zuerst ais Radio Südtirol 1,
dann a1s Radio M 1. Genau so
lang steht die Radiostat ion in
den Schlagzeilen, ln negativen
zumeist. Abbruchverfügun-
gen. gerichti-rche Verfahren zu-
hauf, sich u'idersprechende Ur-
tei le und Rekurse prägen das
venl'irrende Curricuium dreses
in mehrfacher Hinsicht einma-
Iigen Senders. fiei nach dem
Motto .,Den ersten beißen die
Hunde. "

Es ist ern Sender. der Radio-
geschichte gemacht hat. Zu-
mindest das kann Roland Hu-
l r c r  n i c m 2 n d  s t r e i f r g  m a c h e n :

, ,Damals. rm Jahr 1983. hatte
der Sender neben der u'ichtt-
sen Sücl-Nord-Verbindung
äuch eine kommerziel le Zu.

kunft. Wir vu'aren unter cien er-
sten. die das Monopol des all-
mächtigen Balrischen Rund-
f r rnks  in  Frapc  ses le l l f  haben.
Schon ein halbes Jahr. nach-
dem der Sender vorüberge-
hend stiligelegt '*'orden *'ar,
hat das konsen'ative Bayern
ais erstes deutsches Bundes-
Iand private Sender zugelas-
sen. Daß r.r-ir diese Entr.vick-
lung maßgeblich mitgeprägt
haben, steht außer Zweifel -
aber mir bringt es leider nichts
mehr."

Leider deshaib, weil  Radio
Ml in den letzten Zügen l iegt.
Derzeit lt'ird zq.'ar noch ein Pro-
gramm ausgestrahit. Huber hat
dafür einen Kooperationsver-
trag mit der Tirolerin Helga
Führer von Nordtirol 1 abge-
schlossen hat. Mit Führer iieet
Huber aber seit  geraumer Zeit
im Clinch. Dieser gipfelte vor
u'enigen Wochen darin. daß

Huber gegen seine ,.Partnerin"
Strafanzeige erstattete, als sie
die Sendeanlage enveitern
q'ollte. Dazu Huber: ..Der Ver-
'rr tr tcr dcr Träscrpesel lschaft
Radio Tele Schwarzenstein bin
immer  noch ich .  und a ls  so l -
cher würde ich dafür zur Ver-
ant\'"'ortung gezogen. Das
möchte ich nicht mehr."

Resignation klingt durch.
u'enn Hubrer die Geschichte im
Schnelldurchlauf Revue pas-
sieren läßt. Nicht ungeschoren
kommt dabei das Land Südti-
rol davon. das trotz primärer
Zuständigkeit als einziges rn
ganz Ital ien noch kein eigenes
Rundfunkgesetz auf die Beine
gebracht hat. Damit fehlt jede
rechtiiche Voraussetzung etrva
für den Antrag um eine Bau-
konzession oder eine Grundzu-
u,eisung. zu der das Land laut
Art. 4 des staatlichen Rund-
funkgesetzes geradezu ver-
pflichtet wäre.

Huber ist überzeugt, daß das
Land keine Zuständigkeit hat,
den Sender stillzulegen. Im-
merhin hat er innerhalb der
vorgesehenen Frist einen offi-
ziellen Antrag um eine Konzes-
sion gestel l t .  und solange er
keine Antn'ort erhält.  gi l t  der
Antrag nicht als abgelehnt.
Auch das Veru'aitungsgericht
ha t  be funden,  daß d ie  Sendun-

gen nicht unterbrochen wer-
den dürfen. Vor zlr'ei Jahren
rvar das Land deshalb mit einer
Abbruchverfügung sang- und
klangios abgeblitzt.

Andererseits sind da noch
die Spatfolgen des vernichten-
den Brandanschiags auf den
Sender vor fast genau vier Jah-
ren. Bekanntiich brannte die
Sendeanlage damaLs r 'öl l ig aus.
Huber errichtete sie an alter
Stelle q'ieder. Der Bau wurde
vom Veru''aitungsgericht als
Neubau klassifiziert und in der
Foige als illegal bezeichnet.
Das Land stützt sein Beharren
auf dem Abbruch genau dar-
auf. Andererseits hat sich das
Bezirksgericht Bruneck der
These von der Wiederherstel-
Iung angeschlossen. Allenthal-
ben Widersprüche.

Sicher ist, daß der Brandan-
schlag noch über das mögiiche
Ende am kommenden Montag
hinaus nachwirken rvird. Am
19. Oktober kommt es vor der
Zweiten Strafhammer des
Oberlandesgerichtes München
zu einer Verhandlung. bei der
Huber a1s Zeuge geiaden ist.
Des -A,nschlags verdachtigt
u'ird ein ehemaliger Cheftech-
niker von Radio Antenne Ba1'-
e rn .  Huber  bek lag t  a l le in  e inen
materielien Schaden von 600
Milhonen Lire.

Sender Schwarzenstein auf der Kippe
Abbruch der Sendeanlage für kommenden Montag angesetzt - Betreiber resigniert

Ahrntal (gm) - Das Tauziehen um den Radiosender auf
dem Sch'warzenstein geht in die letzte Runde. Am kommenden
Montag soll die Anlage vom Amt für Forst- und Domänenver-
rvaltung abgebrochen werden. Roland Huber, dem die Anlage
gehört, wurde davon unterrichtet. Jahrelang hatte sich der
Radiopionier mit al len rechtl ichen Mitteln gegen eine Schlie-
ßung der Sendeanlage gewehrt. Huber ist nach lvie vor über-
zeugt, daß er den Kampf um die Existenzberechtigung seines
Senders geu'innen würde. Trotzdem denkt er ans Aufgeben:
,. Ich habe nicht mehr das Geld, um den kostspiel igen Rechts-
streit  bis in die letzte Konsequenz durchzustehen."
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